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Erſcheint wöchentlich zweimal:

Feruſprech-Anſchiuß Br. 24.

Nr. 95. e

eitung
und die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine Zeile 15 Pfg. für
außerhalb des Kreiſes Wohnende 20 Pfg.

lichen Teile 25 Pfg., im Reklameteile 30 Pfg.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag vorm. 10 Uhr.

Größere Anzeigen Aufträge werden tags vorher erbeten.

Anzeigen im amt-

Telegramm Adreſſe

Zeitung Annaburg Wez. Halle.

Amtlicher CTeil.
Bekanſitmachun g.

Kohlenverſorgung.
Alle Haushaltungen, die Kohlen zum Preiſe von

A. Mk. pro Zentner abnehmen wollen, geben bis zum
2. Dezember 1918 bei ihren Kohlenverkaufsſtellen an,
welche Mengen gewünſcht werden.

2. Mahlkarten für Aehrenleſer.
Für diejenigen Perſonen des Ortes, die Aehren

geleſen haben, ſollen Mahlkarten ausgegeben werden.
Anmeldungen zur Ausſtellung einer Liſte werden nun
am Montag, den 2. 12. 18 auf dem Gemeindeamt
entgegengenommen.

3. Ermahnung
Licht und Kohlen.

Jnfolge des Kohlenmangels droht Lie Gasver
ſorgung zu ſtocken. Größte Sparſamkeit iſt dringend
geboten. Spare ein jeder mit Gas, Kohle, Licht und
Petroleum, wo er kann. Wir ſitzen ſonſt ſchon, in we
nigen Wochen, die langen Abende, nur noch im Finſtern.

4. Andere Dienſtſtunden des Arbeiter
und Soldaten Rates

2 In den des Arbe
jetzt ab wochentägs von 11,30 12,30 vormittags
und von 4 5 Ahr nachmittags

5. Wechſel im Vorſtand des Arbeiter
nnd Soldaten-Rates.

Der Vorſitzende des hieſigen Arbeiterrates Herr
Sauerbrei hat auf eigenen Wunſch ſein Amt nieder
gelegt. An ſeine Stelle tritt Herr Eich. Herr Sauer
brei hat das ihm angebotene Amt des ſtellvertretenden
Vorſitzenden angenommen.

Der Arbeiter und Soldaten-Rat.
Sauerbrei. Riech.

Bekanntmachung.
Die Firma Tofaute Otte iſt als Verkaufsſtelle für

Kartoffeln mit zugelaſſen. Die alten Verkaufsſtellen Kon
ſumverein und Kaſe bleiben wie bisher beſtehen.

Der Arbeiter und Soldaten -Rat.
Eich. Riech.

Regelung der Warenverteilung an die be
dürſtige Bevölkerung.

Gemäß S 18 der Verordnung vom 10. 6. 1916 und
23. 12. 1916 R G-Bl. S. 1420 betreffend den
Verkehr mit Web Wirk- und Strickwaren und auf Grund
der Bekanntmachungen der Reichsbekleidungsſtelle in Nr. 9
und 32 der Mitteilungen 1918, betr. Verwendung der den
Kommunalverbänden zur Deckung des dringlichſten Bedarfes
der bedürftigen Bevölkerung gelieferten Waren, wird für den
Umfang des Kreiſes Torgau folgendes beſtimmt

S.
Die Abgabe der dem hieſigen Kommunalverbande zur

Deckung des dringlichſten Bedarfes der bedürftigen Bevölke
rung überwieſenen Kleidungs und Wäſcheſtücke darf von
den mit der Veräußerung betrauten Kleinhändlern nur gegen
Abgabe eines ordnungsmäßig ausgefertigten Bezugsſcheines
und einer beſonderen ſchriftlichen Erlaubnis zum Bezuge der
Waren erfolgen.

S 2.
Zum Empfange der obigen Waren, ſogenannten Kom

munalwaren, kommen nur ſolche Perſonen in Frage, die ohne
die Erwerbung dieſer Waren in Not geraten würden und
nicht in der Lage ſind, ſich dieſelben auf anderem Wege zu
beſchaffen.

3.
Die hier in Frage kommenden Perſonen erhalten die

Bezugsſcheine nebſt den Erlaubnisſcheinen ausgefertigt
a) in der Stadt Torgau von der beim Magiſtrat Tor

gau errichteten Bezugsſcheinausfertigungsſtelle und
die Bewohner der übrigen Orte des Kreiſes von
der beim Landratsamt Torgau errichteten Bezugs
ſcheinausfertigungsſtelle.

zum Sparen mit

und Soldate J s von

S 4.
Die Ausfertigung der Bezugs und Erlaubnisſcheine

hat eine ſorgfältige Prüfung der Notwendigkeit der Anſchaf
fungen voranzugehen. Dieſe erfolgt, wie bei Ausfertigung
der übrigen Bezugsſcheine, in den Fällen

zu a) durch den Magiſtrat Torgau und in den Fällen
zu b) durch die Magiſtrate, Gemeinde und Guts

vorſteher.
5.

Die von den Prüfungsſtellen (S 4) nach Anerkennung
der Notwendigkeit der Anſchaffungen den Bezugsſcheinaus
fertigungsſtellen zur Ausfertigung einzureichenden Bezugs
ſcheine ſind mit der Aufſchrift Reichsware“ zu verſehen.
Weiter iſt auf dem außerdem erforderlichen Beſtandsfrage
bogen eine kurze Beſtätigung der Notwendigkeit der An
ſchaffungen anzubringen

6.

Die mit der Veräußerung der Waren betrauten Klein
händler haben die Bezugs und Erlaubnisſcheine zu ſammeln
zu entwerten und nach jedesmaligem Verkauf der ihnen zu
geteilten Waren dem Kreisausſchuß in Torgau einzureichen.
Hierbei ſind von jedem Kleinhändler genau ſoviel Bezugs
und Erlaubnisſcheine abzuliefern, als er Waren zugeteilt be
kommen hat. Ferner dürfen bei einer Reviſion der Klein
händler nur ſoviele Gegenſtände aus ihren Lägern fehlen
als ſie Bezugs und Wartiej eine vorlegen können.

7.

im S 20 der Bundesratsoerordnung v
23. 12. 1916 bezeichneten Strafen nach ſich.

Torgau, den 16. November 1918.
Der Arbeiterrat. Der Kreisausſchuß.
J. V. Deumer. Wiefand.

Die Hausſchlachtungen
ſind wie bisher anzumelden. Die diesbezüglichen Leſtim-
mungen ſind auch jetzt noch reſtlos gültig.

Der Arbeiter und Soldatenrat. Hanke. Bock.

Gewerbliche Zuckermarken für Monat Dezember.
Die Apotheken wie Bäckereien des hieſigen Kreiſes

werden hierdurch aufgefordert, die gewerblichen Zuckermarken
für Monat Dezember bis ſpäteſtens 30. d. Mts. im Kreis
ausſchußbüreau Zimmer 4 in Empfang zu nehmen. Später
eingehende Abforderungen können nicht berückſichtigt werden.

Torgau, den 24. November 1918.
Kreisausſchuß. Wieſand.

Venzolanmeldung für Monat Dezember.
Die landw. Betriebe, welche im Monat Dezember Be

triebsſtoff (Benzol) benötigen, werden hierdurch aufgefordert
ihren Bedarf mittels vorgeſchr. Formular anzufordern.

Entſprechende Formulare ſind vom Kreisausſchußbureau
Zimmer Nr. 4 zu entnehmen

Torgau, den 24. November 1918.
Kriegswirtſchaftsſtelle. Wieſand.

Betr. Abgabe von Schuhen für die Landwirtſchaft.
Dem hieſigen Kreiſe iſt ein größerer Poſten dauer

hafter Lederſchuhe mit Holzſohlen zur Verteilung an die
Land wirtſchaftliche Bevölkerung überwieſen worden. Selbige
können im Kreisausſchußbureau hierſelbſt, Zimmer 7, gegen
Barzahlung in Empfang genommen werden.

Torgau, den 26. November 1918.
Der Kreisausſchuß.

Mahl- und Schrotkarten.
Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß

ſämtkiche Mahl- und Schrotkarten im laufenden Wirtſchafts
jahr vom Kommunalverband ausgeſtellt werden. Von
anderen Stellen ausgeſtellte bezügliche Karten ſind ungültig
und darf daraufhin eine Verarbeitung von Getreide ſeitens
des Müllers nicht erfolgen. Getreide, welches ohne gültige
Mahlkarte angetroffen wird, unterliegt der Beſchlagnahme.

Torgau, den 25. November 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Erhöhung der Brotration.
Zufolge höherer Anordnung wird vom 1. Dezember d.

Js. ab die auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Be
völkerung entfallende Mehlmenge auf 240 gr. täglich erhöht.
Demgemähß werden vom gedachten Zeitpunkt ab für den

Schwe

Kopf und Woche gewährt: 2500 Gramm Roggenbrot oder
2250 Gramm Weizenbrot oder 1680 Gramm Mehl,

Die Preiſe werden wie folgt feſtgeſetzt.
1,15 Mk. für das 2500 Gramm Roggenbrot,

6 Pfg. für das 90 Gramm Weizenbrot,
24 Pfg. für das Pfund Roggenmehl,
25 Pfg. für das Pfund Weizenmehl.

Ferner wird auf Veranlaſſung des Preußiſchen Landes
getreideamtes die Backausbeute für ſämtliche Bäckereien des

Kreiſes auf 137 Kilogramm Brot aus 100 Kilogramm
Getreidemehl einſchließlich der Streckungsmittel feſtgeſetzt.

Torgau, den 22. November 1918.
Der Kreisausſchuß.

Bekanntmachung.
Diejenigen Familienunterſtützungs-Empfangsberech

tigten, deren Ehemänner bezw. Söhne aus dem Heeres
dienſt entlassen oder beurlaubt worden ſind,
haben dies der Gemeindekaſſe unter Vorlegung der
Militärpapiere bei der Auszahlung mitzuteilen.

Annaburg, den 29. November 1918.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Viehzählung.
Auf Beſchluß des Bundesrates findet am 4. Dezember

1918 eine Viehzählung ſtatt.
Die Zählung e d. ich auf. Pf

ſegen, Kaninchen und Federvieh
werden nicht gezählt.

Die Zählung dient, worauf beſonders hingewieſen ſei
keinerlei ſteuerlichen Zwecken, ſondern erfolgt nur im all
gemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſe. Es wird erſucht, den
mit der Zählung ehrenamtlich beauftragten Perſonen die er
forderlichen Angaben zu machen und ſie in jeder Weiſe
bereitwilligſt zu unterſtützen.

Annaburg, den 29. November 1918.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Brot und Milchkarten erfolgt

am Sonnabend den 30. November in der üblichen
Straßenfolge, welche genau innezuhalten iſt.

Annaburg, den 28. November 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilung.
Jn der Woche vom 24. bis 30. November werden an

ſämtliche Verſorgungsberechtigte des Kreiſes 40 Gramm
Butter pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Torganu, den 23. November 1918.
Die Kreisfettſtelle. Wieſand.

Henze.
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Henze.

Politiſche Rundſchan.

Die Verhandlungen
der Waffenſtillſtandskommiſſion.

Berlin 26. Nov Ueber die Verhandlungen
der Waffenſtillſtandskommiſſion vom 24. d. Mts.
wird noch gemeldet Zur beſchleunigten Regelung
der Gefangenenfrage lud n die deutſchen Vertreter
die Vertreter der Alliierten zu Beſprechungen nach
Berlin ein. Die Einladung wurde angenommen.
Vertreter Frankreichs, Englands und Amerikas ſollen
in einigen Tagen in Berlin eintreffen. Der fran
zöſiſche Vertreter wird vorher in Spaa mit den Ge
fangenenkommiſſionen Fühlung nehmen.

Von deutſcher Seite wurde ferner die Erlaub
nis zum Abtransport einer Diviſton deutſcher Trup
pen aus der Krim auf dem Seewege Sewaſtopol
Nikolajew erbeten, da die eiſenbahntechniſchen Schwe
rigkeiten einem Abtransport zu Lande im Wege

ehen.es Den Vertretern der Alliierten iſt weiter mitge

teilt worden Man verſucht jetzt, ihren Wünſchen
entſprechend, in Deutſchland Bahnperſonal für den
Betrieb der den Alliierten ausgelieferten Linien zu
ſemmenzuziehen. Die 3000 Lokomotiven, die ſich
noch im Oſten und auf dem Balkan befinden und
von uns in Erfüllung der Waffenſtillſtandsbedin



gungen angeboten worden ſind, ſind nicht Beute
lokomotiven, ſondern durchweg deutſcher Herkunft.

Der engliſche Vertreter ül ergab im Auftrage
der engliſchen Regierung eine ſehr ſcharf gehaltene
Erklärung über die ſchlechte Behandlung der bri
tiſchen Gefangenen. Es würden die verantwort
lichen Perſonen gegebenenfalls zur Rechenſchaft ge
zogen, voller Erſatz verlangt und die Bedingungen
des Waffenſtillſtandes, eventuell mit Gewalt durch
geſetzt werden.

Der deutſche Vertreter proteſtierte ſodann gegen
vorzeitige Beſetzung von Orten in der Pfalz und
vorzeitige Gefangennahme deutſcher Soldaten auf
linksrheiniſchem Gebiete

Die Franzoſen in Weſtdeutſchland.
Frankfurt, a. M, 26. Nov. Der „Frank

fürter Zeitung“ wird aus Karlsruhe geſchrieben
Die Rheinbrücke bei Weißweil iſt auf der badiſchen
Seite ſeit dem 21. November von den Franzoſen
beſetzt, Als von deutſcher Seite gegen dieſes unge
rechtfertigte Vorgehen proteſtiert wurde, gab der
franzöſiſche Offizier die Antwort, er habe Befehl
dazu. Die Franzoſen ſeien Soldaten der „großen
Nation“ und von Diſziplin. Wenn er Soeozialdemo
kraten vor ſich hätte dann ſpräche er überhaupt nicht
mit ihnen. Außerdem ließen die Franzoſen am an
deren Tage verkünden, daß ſie auf jeden Deutſchen
ſchießen würden, der ſich mit roter Schleife oder
Fahne ſehen laſſen würde.

Jn ElſaßLothringen richten die Franzoſen bis
zur Wiederherſtellung der früheren Departements
proviſoriſche Zivilverwaltungen ein. Die Frage der
Kirchen würdenträger wird den Gegenſtand einer
Vereinbarung mit dem Vatikan bilden

Kein abgelehntes Friedensangebot
Frankreichs.

Ferlin, 20. November. (Amtlich)
Jn den Berliner Kaſernen werden Gerüchte

verbreitet, die deutſche Regierung habe im Herbſt
1916 ein Friedensangebot Frankreichs abgelehnt.
Demgegenüber kann nur wiederholt werden, was
ſchorr früher mehrmals amtlich veröffentlicht worden
iſt, daß keiner der Feinde Deutſchlands im Welt
kriege jemals ein Fziedensangebot gemacht hat.

Die franzöſiſchen Schadenerſatzanſprüche
an Deutſchland.

Bern, 22. Nov. Der Finanzausſchuß der
Kammer verhandelte laut „Times“ über den Be
richt des Kongreſſes. daß Deutſchland nicht nur den
in Geld in Frankreich angerichteten Schaden wieder
gut machen müſſe, ſondern daß es auch die fortge
führten Werkzeuge und Maſchinenanlagen wieder
heragusgeben, ſowie die Arbeitskräfte und Rohſtoſſe
und die Wiederherſtellung der zerſtörten Anlagen
in Frankreich zur Verfügung ſtellen müſſe. Es ſei
daher wünſchenswert, daß die an den Vorfriedens
verhandlungen teilnehmenden Perſönlichkeiten die
verwüſteten Gebiete Frankreichs beſichtigen, um den
dort angerichteten Schaden ſelbſt in Augenſchein
zu nehmen.

Die Entente wünſcht eine größere
Ausnutzung unverhofften Sieges.

Die Pariſer ſozialiſtiſche Preſſe, beſonders „Hu
manite“ und „Populaire“, bekämpfen die neue,
von London ausgegangene Propaganda gegen die
Abrüſtung. Der Sieg ſei derart unverhofft gekom
men, daß die Entente entgegen Wilſons Abſichten
eine größere Ausnutzung wünſche. Auch von der

Maja.
Originalroman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

„Und die Zeit drängte, denn die großen Ferien
nahten. Jch fürchtete, daß du abreiſen würdeſt,
ehe ich erfahren konnte, wohin du gegangen. Jn
meiner Not wandte ich mich an den Portier. Ein
Goldſtück machte ihn zu meinem Dienſt bereit. Jch
beſchrieb ihm genau jede Einzelheit, das Kleid, das
du getragen Augen, Haare, kurz alles Jch be
ſchrieb ihm auch das Ausſehen deiner Freundin.
Er blinzelte mich ſchlau und verſtändnisvoll an
und nickte „Hm, ich weiß ſchon, Sie meinen die
Unzertrennlichen Er konnte mir zwar deinen
Namen ſagen, doch nicht, woher du kamſt. Doch
tröſtete er mich damit, daß er es in einigen Tagen
ſicher heraus hätte. Und er hielt Wort. Glücklich
war ich am Ziel meiner Wünſche Nun löſte ich
meinen bereits unterzeichneten Kontrakt, der mich
für dieſen Winter ſchon nach der Reſidenz ver
pflichtete, h. ich bat um Auſſchub bis nächſtes
Jahr. Kein Menſch begriff natürlich meine Hand
lungsweiſe, niemand verſtand, weshalb ich gerade
hier ſein wollte, wo ich mich in pekuniärer Hinſicht
viel ſchlechter ſtehe, als am Hoftheater. Man kam
mir indes in der liebens würdigſten Weiſe entgegen
und bewilligte mir ein Jahr Urlaub mit dem Hin
weis, daß ich nächſte Saiſon beſtimmt einzutreffen
hätte. Die Stelle als erſter Heldentenor am hieſi
gen Stadttheater erhielt ich natürlich ſofort und
mit Freuden, als ich mich darum bewarb. So

Beſetzung Berlins ſpreche man, weil ſie zum Be
ginn einer großen Expedition gegen Rußland not
wendig erſcheine.

Die engliſchen Kriegsverluſte.
Der engliſche Unterſtaatsſekretär des Krieges

Maccherſon hat dem Unterhauſe mitgeteilt, daß die
militäriſchen Verluſte die Streitkräfte der Domi-
nions und Jndiens mitgerechnet, dagegen die Ver
luſte der Luftſtreitkräfte ausgeſchloſſen bis zum
10. Oktober 1918 an Toten, Verwundeten, Ver
mißten und Gefangenen 3049 991 Mann betragen
haben.

Die Opfer der deutſchen Luftangriſſe
auf England.

Berlin 21. Nov. Ein amtlicher Bericht ſagt
Bei feindlichen Luftangriffen und Beſchießungen
wurden in England 1488 Perſonen getötet und
1014 verwundet. Die Reparaturkoſten für ange
richteten Privatſchaden werden auf 617317 Pfd.
Sterling geſchätzt.

Die Verluſte des amerikaniſchen Heeres.
Waſhington, 25. Nov. (Reuter.) General March

teilte mit, daß die Geſarntverluſte des amerikaniſchen
Hilfsheeres bei Unterzeichnung des Waffenſtill
ſtandes 53 169 Tote, 179 625 Verwundete und 3323
Gefangene und Vermißte betrugen.

Die Verluſte der deutſchen Kriegsmarine
betragen 25 000 Tote (einſchl. Krankheit geſtorbene)
faſt 5000 wahrſcheinlich tot, 28 000 Verwundete
1200 Vermißte, 9600 Gefangene, 2400 Jnternierte.

Der Krieg 1870/71 forderte dagegen nur 42 000
Tote, davon 14 000 an Krankheit Geſtorbene

Das rote Hreuz bleibt beſtehen.
Der ſtellvertretende Militärinſpekteur der frei

willigen Krankenpflege ſetzt ſeine Tätigkeit weiter
fort. Alle ſeine Anordnungen für ſeinen Denſt
bereich erfolgen im Auftrage des Kriegsminiſteriums
Die von ihm in ſeinem Auftrage ausgeſtellten Aus
weiſe ſind wie bisher von allen Behörden anzu
erkennen. Das Rote Kreuz auf weißem Grunde
iſt als internationales Abzeichen des Genfer Ab
kommens weiter zu tragen.

Unſer Oſtheer in Gefahr.
Eine Abordnung des Soldatenrates der zehnten

Armee iſt in Berlin erſchienen und hat der Re
gierung erklärt: Jm Oſten ſtehen etwa noch eine
halbe Million deutſcher Soldaten, die in Schnee
und Eis, in Schlamm und Schmutz weite Strecken
marſchieren müſſen, um einen der wenigen Eiſen
bahnknotenpunkte zu erreichen, die an das mittel
europäiſche Bahnnetz Anſchliß haben. Gleichzeitig
aber ſtauen ſich dort die Rieſentransporte ruſſiſcher
Kriegsgefangener, die heimkehren wollen, die aber
weder Transportmittel, noch Lebensmittel, ſelten
auch Unterkünfte finden. Schon jetzt iſt es zu Ver
ſuchen der Plünderung von Proviantämtern ge
kommen. Es iſt unmöglich, noch mehr ruſſiſche
Kriegsgefangene heimzubefördern, als es die Trans
portmittel erlauben. Es darf deshalb kein Wach
mann jetzt ſeinen Poſten verlaſſen.

Glänzende Waffentat der deutſchen
Garniſon von Lodz.

Berlin, 22. Nov. Ueber eine Waffentat der
deutſchen Garniſon von Lodz berichtet der „L.-A.
1700 Mann deutſcher Soldaten aller Stämme haben

kam ich hierher
mich unendlich giücklich. Niemals kam mir der
Gedanke daß ein anderer imir zuvorgekommen ſein
könnte. Da riß mich die plötzliche Nachricht von
deiner Verlobung aus allen Himmeln! Sie traf
mich wie ein tig W Tag und Nacht ließ
es mir keine Ruhe mehr. Jmmer grübelte ich
darüber naäch, was ich beginnen ſollte. Es war
ein fürchterlicher Zuſtand Unfähig mich aufzu
raffen, fühlte ich, daß etwas in mir erbrochen
war. Am liebſten wäre ich weit fortgegangen,
und doch ich konnte nicht. Nicht einmal meine
geliebte Muſik konnte mich tröſten. Und immer
trieb es mich mit unwiderſtehlicher Gewalt hierher
Ein ſelbſtquäleriſcher Trotz hatte ſich meiner be
mächtigt. Jch wollte dich ſehen und jenen anderen,
der mein koſtbares Kleinod an ſich geriſſen hatte.
Jch ahnte ja nicht, daß ſich alles noch ſo gtücklich
geſtalten würde. Nnn habe ich endlich mein
Ziel erreicht!“
Er ſchloß Sylvia, die aufmerkſam und ohne
ihn zu unterbrechen zugehört hatte, in die Arme

„Ach, leider haben wir noch manchen Kampf
zu beſtehen, ehe wir am Ziele ſind ſagte Sylvia
beklommen. „Du kennſt meinen Vater nicht, er
wird nicht einwilligen wollen

„Was kümmert mich jetzt noch der Widerſtand
deines Vaters unterbrach Walter ungeſtüm die
Rede des Mädchens „Du biſt mein, unwiderruf
lich für alle Zeit, und ich möchte den ſehen, der
uns trennen wollte! Keine Macht der Erde ver
mag das Deinen Vater fürchte ich nicht. Jch

palais.

Jch ſah dich wieder und fühlte werde zu ihm gehen und ihm alles ſagen!

ſich aus Lodz zu Fuß mit Waffen nach Deutſchland
zurückgeſchlagen. Aus Oels trafen geſtern die Vor
ſitzenden ihres Soldaten-Rates in Berlin ein und
gaben an Generalgonverneur von Beſeler verließ
mit den meiſten Offizieren die Truppen bei Nacht
und Nebel. Die deutſch-polniſchen Offiziere gingen
zu den Polen über. Wo ſich Truppen entwaffnen
ließen, wurden ſie nachher bis aufs Hemd ausge
plündert. Die Truppen aus Lodz und Babianizee
marſchierten mit Gepäck und Waffen ab als fechtende
Truppe mit Sicherungen wie in Feindesland unter
Befehl ihres Soldatenrates. Bei Snierodz er
kämpften ſie ſich den Warthe-Uebergang im Hand
grangtenkampf gegen polniſche Legionäre. Ver
geblich verſuchten Offiziere eines Landſturm
bataillons, ſte an der deutſch polniſchen Grenze zur
Auslieferung ihrer Waffen an die Polen zu be
ſtimmen. Sie hörten ſo wenig auf ſie wie auf die
Soldatenräte an der Grenze, die im Bunde mit
den Polen ſtehen. Dieſe heimgekehrten deutſchen
Soldaten ſind der Ueberzeugung, daß durch Feig
heit und Verrat ungeheure Vorräte an Lebens
Wien und Waffen dem deutſchen Volk verloren
gehen.

Keine Ginberufung des Reichstages
Die von anderer Seite veröffentlichte Mitteilung,

daß die Reichsregierung den Reichstagspräſidenten
Fehrenbach erſucht habe, ſofort den Reichstag ein
zuberufen, entſpricht nicht den Tatſachen. Die Re
gierung vertritt vielmehr den Standpunkt, daß der
Reichstag als geſetzgebende Körperſchaft nicht mehr
beſteht.

Berlin, 25. November. Amtlich.
Heute vormittag fand eine Sitzung der Re

gierung unter Zuziehung der Staatsſekretäre ſtatt,
in der das Reichswahlgeſetz für die konſtituierende
Nationalverſammlung, das bereits im Entwurf
vorliegt. durchberaten wurde. Das Geſetz ſoll mit
möglichſter Eile verkündet werden.

Die Wahlordnungzur Nationalverſammlung
40 Fezirke. Auf 159000 Gin wohner

1 Abgeordneter
Der Entwurf über die Wahlordnung zur Na

tionalverſammlung iſt geſtern früh im Kabinett
beraten worden. Eine Entſcheidung iſt noch nicht
gefallen, da die Verhandlungen mittags abgebrochen
wurden und erſt heute früh fortgeſetzt werden, doch
ſcheint der Entwurf eine freundliche Aufnahme ge
funden zu haben. Die Zahl der Wahlkreiſe ſteht
noch nicht genau ſeſt, doch rechnet man mit 40 Ver
hältniswahlbezirken auf die dann eine entſprechende
Anzahl von Abgeordneten entfiele. Jhre Zahl ſoll
ſo ermittelt werden, daß auf durchſchnittlich 150000
Einwohner ein Abgeordneter entfällt.

Zuſammentritt der Reichskonferenz
der Bundesſtagten.

Berlin, 25. Nov. Auf der Reichskonferen z
die unter dem Vorſitz von Ebert heute vormittag
zuſammenkrat, waren alle deutſchen Staaten und
die Provinz Schleswig Holſtein vertreten, mit Aus
nahme von Sachſen-Weimar, Mecklenburg-Strelitz,
Sachſen-Koburg Gotha, Schwarzburg Sonders
hauſen und Waldeck. Als Verkreter Preußens waren
Hirſch und Ströbel, als Vertreter Sachſens Lipinskt
und Dr. Gradnauer, als Vertreter Schleswig Hol-
ſteins Kirchhöfer vom 53er Ausſchuß erſchienen

Die Konferenz der Bundesſtaaten begann kurz
nach 10 Uhr im Kongreßſaale des Reichskanzler

Etwa 70 Bertreter der Freiſtaaten waren

Und
zwar noch heute

„Nein, o nein, das darfſt du nicht wehrte
Sylvia ängßlich.

„Nicht dürfen Weshalb nicht
ich gehe doch zu ihm

Hermann l
Der Name, den Sylviag jetzt zum erſtenmal

ausſprach, hatte eine ungeheure Macht. Beinahe
demütig neigte der junge Mann das Haupt. Seine
vorige Zuverſicht ſchien geſchwunden und leiſe ſagte
er „Nun gut ich werde warten, bis du mich
rufſt; aber ſage mir, Liebling, was kann denn
dein Vater gegen mich haben? Glaubſt du, daß
er mich abweiſen würde

„Banz gewiß!“
„Aber weshalb
„Vor allem, weil du Sänger biſt.“
Er lachte laut und übermütig „Ja, das bin

ich und hoffe es noch lange zu bleiben. Jch habe,
um das zu erreichen, ſehr viel aufgeben müſſen,
und ich tat es ohne Bedenken Frage mich nicht,
warum. Einfach weil ich mußte, weil es Sich mit
aller Gewalt zu dieſem Beruf trieb. Jch liebe
meine Kunſt, und ſolange meine Stimme ausreicht,
werde ich ihr treu bleiben, oder wollteſt du, daß
ich ſie aufgebe

Jch ſage dir,

Fortſetzung folgt.



erſchtenen. Nach einer kurzen Geſchäftsordnungs
debatte ſprach Staatsſekretär Solf über unſere Be
ziehungen zu den bisherigen Gegnern und den öſt
lichen Nachbarn, wobei er die Lage des Reiches als
aufs äußerſte bedroht darſtellte ſowohl durch den
nackten Bernichtungswillen unſerer Gegner als auch
durch die ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen im Jnnern.
Sr ſetzte alle Hoffnung auf die heutige Verſamm
lung, die der Reichsregierung die Vertretung nach
außen einſchränkungslos anvertrauen und die Na
ne n ma ſo ſchnell wie möglich berufen
müſſe.

Nach ihm ſprach Staatsſekretär Erzberger über
die Waffenſtillſtandsverhandlungen, worauf auf
Antrag des Präſidenten Eisner über beide Referate
gemeinſam diskutiert wurde. Als erſter ſprach Eis
ner, der mit einem ſcharfen Proteſt gegen beide
Staatsſekretäre als kompromittierte Vertreter der
alten Zeit begann, deren Referate nicht im entfern
teſten merken ließen, daß in Deutſchland inzwiſchen
die Revolution ihre Arbeit getan habe.

Die Verhandlungen wurden durch eine Rede
des Vorſitzenden Volksbeauftragten Ebert ersffnet,
der ausführte: Die Arbeit, die uns hier vereint, iſt
von allergrößtem Intereſſe für unſer Land und
Volk. Als wir die politiſche Macht übernahmen,
ſtanden wir vor einem Trümmerhaufen. Nun iſt
an Stelle der Monarchie die ſozialiſtiſche republi
kaniſche Staatsform geſetzt worden, in der die Volks
beauſtragten die Grektive haben, während die po
litiſche Macht in den Händen der Arbeiter und Sol
daten liegt. Die nächſten Aufgaben ſind ſchneller
Frieden und Sicherung des Wirtſchaftslebens. Wenn
die Waffenſtillſtandsbedingungen nicht bald weg
fallen, haben ſie die allerſchlimmſten Folgen. Die
Rettung heißt Präliminarfrieden. Die endgültige
Regelung der Zuſammenarbeit zwiſchen Reichsleit
ung und Bundesſtaaten muß der Nationalverfſamm-
lung vorbehalten werden, zu deren baldigſter Ein
berufung wir entſchloſſen ſind. Schon morgen wird
das Kabinett das Wahlgeſetz zur Nationalverſamm
lung in Beratung nehmen. Vorerſt muß ein Pro
viſorium zwiſchen Sinzelſtaaten und Reich geſchaffen
werden, was die Aufgabe der heutigen Sitzung iſt.

Zakales uns Provinzielles.
Annaburg. Wie aus der Bekanntmachung

des A. und S. Rates erſichtlich iſt, können in näch
ſter Zeit und um gleich von vornherein zu be
merken, nur durch die dankenswerten Bemühungen

werden, allerdings zu dem ſehr hohen Preiſe von
4 M. pro Zentner Dieſe Höhe des Preiſes erklärt
ſich aber nur dadurch, daß die Kohlen aus den all
bekannten Gründen nicht wie bisher durch die Siſen
bahn, ſondern nur durch hieſige Fuhrwerke gleich
von der Grube aus hierher befördert werden können,
und es überſteigen dadurch die Transportkoſten den
Einkaufspreis der Kohlen ganz erheblich Jmmer-
hin iſt es aber doch angenehmer, einen etwas hohen
Kohlenpreis zu zahlen, als gänzlich kohlenlos dem
gefürchteten Winter entgegenzugehen. Bei der An
meldung zur Abnahme der angefahrenen Kohlen
können ſelbſtverſtändlich nur ſolche Haushaltungen
berückſichtigt werden, die bis jetzt keine oder nur we
nig Kohlen erhalten haben. Eine diesbezügliche ge
naue Kontrolle ſoll wie verlautet, demnächſt ſtatt
finden, ſo daß auch jede Bevorzugung einzelner
Verbraucher ſeitens gewiſſer Händler beſeitigt wird

Eng mit der Kohlenfrage verknüpft iſt die Er
e

I f T

An zeigen.
8 unverheiratete

Pferdeknechte

ſucht ſofort
MNiernitz, Gertrudshof

Bekanntmachung.
Die Oberförſterei Annaburg, Kreis Torgau, Poſtbez.

Halle a/S. verſteigert am Esnnabend, den 7. Dezember, vor
mittags 10 Uhr ab Lagerort Auerbachgebände in Annaburg,
3. Tür, für die Harzunßung wicht zur Verwendung gekommene etwa
4275 Flaſchen verſchiedener Form und Größe, darunter etwa i82
Weißwein, 973 Rotwein, 125 Sektflaſchen, 1105 Bierflaſchen, 890
Flaſchen (verſchiedener Größe (Selters, Kognak bp) gegen Barzahlung

mahnung des A. und S.Rates zum Sparen mit
Licht und Kohlen. Was hierin der einzelne Haus
halt tut, das leiſtet es für die Allgemeinheit. Da
rum geht ſtets ſparſam um mit allen Licht und
Brennſtoffen. Fine andere Bekanntmachung des
A. und S.-Rates betrifft die Ausſtellung von Mahl
karten für Aehrenleſer. Das hierbei nur wirkliche
Aehrenleſer und für dieſe nur kleine Mengen Kör
ner in Betracht kommen und nicht etwa durch
Schleichhandel und Hamſtern erworbene Mengen iſt
wohl ſelbſtverſtändlich. Und ebenſo ſelbſtverſtänd
lich iſt wohl, daß die Liſte der Aehrenleſer einer
ſcharfen Prüfung unterzogen werden wird, damit
etwaige „falſche Aehrenleſer“ gehörig beſtraft werden
können.

Annabnrg. Der Arbeiter und Soldaten
rat bittet uns um Aufnahme nachſtehender Zeilen
Fahnen heraus Unſere braven Krieger kehren aus
dem Felde zurück, wo ſie für uns über Jahre
ſchwer gelitten haben. Beſondere Freuden können
wir ihnen nicht bieten. So wollen wir ihnen we
nigſtens einen würdigen Empfang bieten, den wir
dadurch bekunden wollen, daß wir unſeren Ort feſt
lich ſchmücken. Als Zeichen der neuen Zeit em
pfehlen wir, an den bisherigen Fahnen uſw. Bänder
und Schleifen in roter Farbe zu heften. Auch dies
wird auf unſere Helden wohltuend wirken Alſo
nochmals Fahnen heraus mit dem zeitgemäßen
Zei en!

Der Abbau der Fezugsſcheine. Die Bezugs
ſcheinpflicht für Web Und Wirkwaren ſoll nun nach
und nach abgebaut werden. Die Reichsbekleidungs
ſtelle hat eine Liſte von Waren aufgeſtellt, die von
jetzt ab ohne Bezugsſchein zu erhalten ſind. Es
befinden ſich darunter Handſchuhe ungefütterte Bett
überdecken, Rips, Waffel- und Steppdecken, Wachs
tuch, Gamaſchen, Schlafröcke für Männer, Herren
weſten, imitierte Pelzgarnituren, Korſette, Gürtel.
abgepaßte gewebte und abgepaßt bedruckte DTiſch
zeuge, Kragen, Manſchetten, Vorſtecker und Ein
ſätze, Taſchentücher, Spielwaren, baumwollene und
leiene Stoffe und deren Ecſatzſtoffe bis zu 50 Zen
timeter Länge, Scheuertücher ſowie leinene Stickerei
ſtoffe und alle Tülle. Bezugsſcheine auf Bettwäſche
Handtücher, Badewäſche, Küchenhandtücher und Ge
ſchirrtücher für Haushaltungen und Einzelpecſonen
ſind künftig wieder zu erteilen, ebenſo iſt das Be
zugsſcheinverbot für Matratzen und Matratzen drelle
wieder aufgehoben. Eine weitere Erleichterung
wird dadurch gewährt, daß für die Zeit bis zum
8. Januar 1919 für jede weibliche Perſon auf An
trag zwei Bezugsſcheine für Frauen ünd Mädchen

ab ren
ſon ein Bezugsſchein auf einen Männer oder Kna
benwintermantel oder Stoff dazu zu erteilen.

Ueber Feldpoſtſendungen. An die Truppen
ver beſetzten Gebiete im Oſten (Kurland, Eſtland,
Livland, Ukraine) ſind Feldpoſtſendungen außer
ſolchen mit Wareninhalt (Päckchen) nach wie vor
zugelaſſen, während nach dem Weſten der geſamte
nicht amtliche Feldpoſtverkehr? geſperrt iſt. Um die
nach den genannten beſetzten Gebieten im Oſten ge
richteten Sendungen von vornherein als ſolche er
kennen zu können und dadurch ihre Annahme und
Weiterſendung ſicherzuſtellen, empfiehlt es ſich, in
den Auſſchriften neben der eigentlichen Feldadreſſe
noch den Zuſatz „Oſten“ anzubringen

Die von der Gemeindevertretung in Raun-
dorf auf eine ſechsjährige Periode vollzogene Wieder
wahl des Gemeindevorſtehers Enigk iſt ſeitens des
Kreisausſchuſſes Torgau beſtätigt worden

er Wohnung
zu vermieten Hinterſtraße 5.

x Starke Ferkel
ſind zu verkaufen

Menſelko Nr.
hochtragendeEine

Am Dezember d. Js. tritt ein neuer Tarif für die
Beförderung von Gütern in Kraft.

Der diesbezügliche Nachtrag zum Tarif liegt auf den Stationen
zur allgemeinen Kenntnisnahme aus.

Berlin, im November 1918.

Die Direktionder FPrettin- Annaburger Kleinbahn A. G.

Aus

oder neun milchende

Klanſenitzer.
Ein ſtarker

Heinr.

Huſten, Atemnot,
Verſchleimunng

Schreibe allen Leidenden gerne um

ſonſt, womit ich mich von meinem foſchweren Lungenleiden ſelbſt befreite.
Deicke, Wackersleben,

Prov. Sachſ. Rückmarke erwünſcht.

Alle Sorten

Zeit iſt ferner auf Antrag für jede männliche Per

Achtung! wo
Strumpf-Reparatur-Heil- Anstalt

Zerriſſene Strümpfe jeder Art
gewaſchen, mit faſt gut erhaltenen Beinlängen und inböglichſt nicht ab
geſchnittenen Füßen e werden wie nen hergerichtet.

Torgau. Mehrere Großbanken und Bergwerks
geſellſchaften aus Berlin haben in den Kreiſen
Schweinitz, Lieben werda, Torgau, Wittenberg durch
ihren Bevollmächtigten, Betriebsleiter Otto Mehlis
aus Döhlau bei Halle, notarielle Verträge mit den
Grundbeſitzern abgeſchloſſen. Es ſind bisher be
reits über 200000 Morgen zum Abſchluß gekommen.
was einem Kapitalswert von 250 Millionen ent
ſpricht. Die Bohrungen nach Braunkohle haben be
reits begonnen, ieils ſollen ſie nach Friedensſchluß
ausgeführt werden.

Vermiſ chte Nachrichten.

O Konventionalſtrafe bei Nichtwiederannahme zurück
kehrender Angeſtellter. Der geſchäftsführende Ausſchuß
des Verbandes Deutſcher Damen und Mädchenmäntel
fabrikanten, welche bereits am 29. April 1918 durch
Rundſchreiben ſeinen Mitgliedern dringend empfohlen
hatte, alle am 1. Auguſt 1914 bei ihnen beſchäftigt ge
weſenen und jetzt aus dem Felde zurückkehrenden Ange
ſtellten grundſätzlich zunächſt wieder anzunehmen, hat in
ſeiner Sitzung am 18. November beſchloſſen, in einer
ſofort einzuberufenden Mitgliederverſammlung die Mit
glieder gegen Konventionalſtrafe zu verpflichten, dieſem
Rundſchreiben nachzukommen

o Der Charlottenburger Polizeipräſident v. Hertzberg
wurde wegen beharrlicher Verweigerung der ihm zur
Durchführung der öffentlichen Sicherheit aufgetragenen
Pflichten durch den Vollzugsausſchuß des ASR. ſeines
Amtes entſetzt

O Deutſche Frauen an Frau Wilſon. Der Bund
der deutſchen Frauen hat durch Frau Wilſon, der Gattin
des amerikaniſchen Präſidenten, ferner an die nationalen
Vereinigungen der franzöſiſchen, engliſchen und ameri
kaniſchen Frauen auf telegraphiſchem Wege die dringende
Bitte gerichtet, ihren Einfluß dahin geltend zu machen,
daß die Waffenſtillſtandsbedingungen gemildert würden,
da ſonſt der Hungertod von Millionen in Deutſchland
unvermeidlich wäre.

S Wegen Zuſammenbruchs der Wehrmacht hat ſich
in Graz eine Hramatiſche Schriftſtellerin, die Hauptmanns
witwe Marie v. Müller-Brücken mit Veronal vergiftet

S Der Schnellzug Neapel-Brindiſit ſtieß mit einem
ſerbiſchen Militärzug zuſammen. Es wurden 50 Perſonen
getötet, 300 ſchwer verletzt.

S Witwenverbrennung auf Ceylon. Die Stadt Jaffna
auf Ceylon war zum erſtenmal der Schauplatz einer
Witwenverbrennung. Die Frau des jüngſt verſtorbenen
Zeitungsherausgebers eines Hindublattes, Kindiſh Pillav,
folgte nach dem grauſamen indiſchen Geſetz der Witwen
verbrennung ihrem Gatten in den Tod. Doch beſtieg ſie
nicht den durch die Uberlieferung geheiligten Scheiter
haufen, ſondern tränkte ihre Kleider mit Petroleum und
ſteckte ſich hierauf in Brand.

früheren Landesregierung Salzburg, Regierungsrat Ram
bouſek, wurde wegen Verunkreuung von ſechs Millionen
Kronen verhaftet. Das Geld wurde noch bei ihm ge
funden

S Eiſenbahnkataſtrophe in Oſterreich. Bei der Süd
bahnſtation Pettau entgleiſte ein Zug mit heimkehrenden
Truppen. Man zählte achtzig Tote und weihundert
Schwerverwundete.

S Die Frauen in der politiſchen Offentlichkeit. Jn
Gras wurde Frau Martha Tauſk, die Gattin des Pſycho
analytikers Dr. Taufk, von den Sozialdemokraten als
erſte veutſch öſterreichiſche Frau in die Landesvertretung
entſandt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdtenſt,

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt (Gottes Wille

in dieſer Zeit.) Herr Militärpfarrer Langguth.

e Achtung!

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen Strümpfe init einfachen Sohlen 140 Mk.

in- Anna Kleinhahn Ab e e en 7 elter ohle un renPrettin ma urger lein a l Flicken in d Längen je nach Größe 20 80 Pfg.
noch guten alten Wolle und Wirkwaren werden vollſtändige
Damen und Kinderſtrümpfe und Socken angefertigt.

Die aus kernigem Altmatertal reparierten Strümpfe ſind haltbarer
und billiger als die meiſten jetzt nur gegen Bezugsſchein erhältlichen

neuen Strümpfe. iAnfertigung nach verbeſſertem durch K. B. H. geſchütztem Verfahren.

r Annahmeſtelle ſofort geſucht.

Hermann Krömer,

Keine ſtümperhafte Flickeret, ſondern fachmänniſche

StrumpfReparaturHeil-Anſtalt,

ſind eingetroffen.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Herm. Steinbeiß.

Wittenberg (Bez. Halle), Coswigerſtr. 12 a.

Kontobüceher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Stoinbeit, Buchdruckeret.



Er aunen
zum Säckeflicken im Hauſe
wollen ſich melden bei

Tofaute e Otte.
Klemp her und

Schloſer Lehrlinge
ſtellen noch ein

G. Kuhrinann's Sohn. BeJeſſen (Bez. Halle)

Holzpantoffeln,

gefüttert, für den Winter, ein
getroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Abriß -Kalender

Kalenderblocks
ſind vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung

Ehten Weinessig
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Aus dem Heeresdienst entlassen, nehme ſieh meine

Filial-Zahn- Praxis
Konditorei“, Annaburgs, Torgauerstr., zu sprechen

Sprechstunden von 9--1 und 2—5 Uhr.

wieder auf. Bin jeden Montag im Hause „Schüttaufs

Ermül Pape. Dentist,
Wüttenberg, Golleqgäenstr. 68.

J R. Franziskus, Josseon
Inh. Krnst Franziskus

empfiehlt seine grosse

in Spfelwaren Jeder Art,
Puppen, Puppen- und Sportwagen,

S Schaukelpferden.
biſderbucher e Jugendschriften,

gohöne Literatur für Jung und Mt.

Christbaumschmuok
Grösste Kuswanhl! Billigste Preise!

e

ein h>un

Für die herzliche Teilnahme beim Begräbnis
unseres innigstgeliebten Erich drängt es uns,
allen herzlichsten Dank zu sagen. Vor allem
danken wir den Mitschülern und Mitschülerinnen
für die gewidmeten prächtigen Kranzspenden,
Herrn Pastor Lange für die Trostesworte, Herrn
Lehrer Schober und den Chorschülern für den
ſchönen Gesang, sowie allen, welche den Sarg
des Dahingeschiedenen so überreich mit Kränzen
schmückten und ihn zur lezten Ruhe geleiteten.

Die trauernde Familie 90hmohl
nebst Verwandten.

Annaburg, den 28. Novbr. 1918.

Zum

Haussohlachten

empfiehlt ſich Paul Heide,
Mühlenſtr. 38.

Prima Pfeffer,
weiß, ſowie ſämtliches

Schlachtegewürz
iſt wieder friſch eingetroffen und

empfiehlt billigſt

W. Puhlmann,
Holzdorf Pilyer).

Fernruf Nr. 2.

Neisigbesen,
große und kleine Poſten, kauft

Anton Müller Nachf.,
Hermsdorf- Berlin.

HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80 120
om lang, r

J. G. Fritzſche.

Weihnachtskerzenunverbrennbar D. R. t

eine Zierde für jeden Chriſtbanm,
können jedes Jahr wieder verwen
det werden Preis pro Dutzend
Mk. 2,50. Bre v hierzu Mk.

1,50 franko gegen Nachnahme

E. Dietrich,Lauubeare, Poſtfach 81.

Valdſhlöfch ſchen.

Sonntag 4 Uhr ab
Tanzkränzchen

Freundlic ladet ein
E. Kleinſorg.

Bund der Handwerker,
Ortsgruppe Annaburg.

Sonntag, nachmittags 3 Uhr:
Uuartalsversammlung

e

Hochelegante
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und Kourverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet,

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdrucker et,
S

sind in ſchöner

Zahn-Ersatz
in Golck, auch ohne jeden Gaumen.

Eigenes speciell techn. Laboratorium für moderne
Netallzahnkunst.

Zahnziehen mit Betäubung-
e Plombieren speciell. mit Gold

Kronen in Porzellan und Gold.
Fistel-Behandlung ete-

mittelst neuester elektrischer Apparate

Schmidt's Zahn- Praxis
Telephon 91. Mosse Felephon 91.

Zurtekgekehnt vom Grabe unseres lieben

unvergeßlichen Sohnes und unseres herzensguten
Bruders drängt es uns, allen herzlichen Dank zu
sagen. Insbesondere danken- wir Herrn Pastor
Biedermann Bethau für die trostreichen Worte
am Grabe und Herrn Lehrer Jödecke nebst der
Schuljugend für den schönen Gesang. Herz
lichen Dank der Jugend von Naundorf und Ko-
lonie für die schönen Palmenspenden und die
erhebende Trauermusik, sowie allen denen, die
seinen Sarg so reich mit Kranzen schmuckten
und ihn zur lezten Ruhe trugen und geleiteten.

Dir aber, lieber Wilhelm, rufen wir ein Ruhe
sanft in die Ewigkeit nach.

Die tieftrauernde Familie Nilhelm Däumich.

Naundorf, den 25. Novbr. 1918.

Danksagqung.
Für die herzliche Liebe und Teilnahme, die

uns anläßlich des Hinscheidens unseres innigst-
geliebten teuren Entschlafenen von allen Seiten
in s0 reichem Maße erwiesen wurde, sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank.

Dank auch den lieben Jugendfreun-
den und Zugendfreuncdinnen von Ko-
lonie, Naundorf und Leben für die dem
Dahingeschiedenen gewidmeten ehrenvolle Nach-
rufe.

Die tieftrauernde Familie Karl Fritzsche

im Namen aller Hinterbliebenen.

Kolonie Naundorf, 29. Novbr. 1918.

im Siegeskranz.

Dank und Nachruf.
Zurückgekehrt vom frühen Grabe unserer lieben,

unvergeßlichen Tochter, herzensguten, treusorgenden
Mutter, Schwester und Schwagerin

Frau Mlümna Wo
geb. Schüler

welche uns am 20. November im Alter von 24 Jahren
durch einen schnellen Tod entrissen ward, drängt es
uns, für die erwiesene herzliche Anteilnahme bei dem
schweren Verlust unsern innigsten Dank auszusprechen.

Dank vor Allem Herrn Pastor Biedermann- Bethau
für die aufrichtenden Trostesworte sowie Herrn Lehrer
Jödecke und den Schulkindern für den schönen Gesang.
Ferner danken wir allen denen, die ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückten und sie zur letzten Ruhe trugen
und geleiteten, desgleichen auch den Beamten und Ar-
beitern der Bahnmeisterei Annaburg für das Geleit und
die schöne Kranzspende

Im Namen aller Hinterblieben:
Gottlob Schüler und Vrare

Der Ehemann Kart Wolf,
2. Zt. im Felde vermißt.

Naundorf, den 28. Novbr. 1918.

Ach, viel zu frühe müsstest Du vollenden
Deinen ird'schen Lebenslanf!
Gott der Herr nahm Dich aus unseren Händen
Pührte Dich zum besseren Himmel auf.

Aller Enden wirst Da, ach, nun fehlen
Deinem Gatten, Deinen Kindern klein
Tag für Tag wird man nach Dir sich gehnen!
Doch vergebens all' wird ihre Sehnsncht sein

Denn der Vater rief Dich ab von dieser Erden,
Machte Dich ganz frei von aller Not
Doch nimmermehr wirst Du vergessen werden,
Das gelöben wir Dir bis zum Tod.

Redaktlon, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in
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